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5purensuche auf egen der Mensch werdung

enseiıits des medial unterstutzten Irends

ZEeIgEN sich ernste Suchbewegungen
Aus ıst{lıcher 1C 1st Spiritualität da-

Del wenıger eine Weltanschauung als ein nach erlehnishafter (Ganzheit genannt werden
Mag Spiritualität also TrTen!|ngagıerte Verhältnis ZUrT Welt erwaC

Der Begriff seIhst sStammt dUuS$s der iranzösi
send dus$s oOnkreien Gotteserfahrungen SCNhenNn Geistigkeit ySpiritualite« WUurde

erst MI1L eginn des () Jahrhunderts der Aus
uC für das Spirituelle eligiöse [Ür das Mys

A Wer »alten « exikon für eologie und tische und Fromme Seit dem /weiten VWeltkrieg
Kirche dUus dem re 964 Nnach dem Stichwort BEWaNN das Wort Spiritualität dann auch
Spiritualität oreifen 111 WIrd auf » Frömmigkeit« deutschsprachigen RKaum Ansehen Und EIW.
Verwliesen (Bd 97/9) In der Auflage die sSEe1It 9080 wurde eS Sammelbegriff [Ür
SE Lexikons dUus dem re 995 verlau der NOÖCchSst unterschiedli: Phänomene den Kon
Weg eher umgekehrt ‚Bd 171} Hat dere fessionen und Religionen und arüber hinaus
der Spiritualität INNert WENLIEET Jahrzehnte den Allerdings auf dass das Wort » Volksfröm
der Frömmigkeit heerbt Uund verdrängt? migkeit« eher wieder Aufwind SEeIN

[)as Wort »ITOMM« der Bedeutung VON cheint Von » Volks Spiritualität« pricht da
1C. eligiös und andächtig 1ST selbst kirch kaum TUN:! SCNUG, sich Rechenschaft
ichen Kreisen fast abhanden gekommen ers über den Kontext VOIN Spiritualität geben
das Wort Spiritualität Auf die yspirituelle Kom

der Seelsorger und Seelsorgerinnen WITrd
selbst der Ausbildung grolses (‚ewicht gelegt »Iheologıe des Volkes«?
Der religiöse Begriff Spiritualität STe vermut
lich uTte weil eT SOZUSdZEI auch profan ® Handelt eS sich £1 Megatrend?
00 Spiritualität ezieht sich ämlich auf VeT Ist die Unterscheidung der (eister NIC auch
schiedene Zeitströmungen auf die Frie diesem Feld ringen geboten? (Geht dieser Me
densbewegung, Ukologische ewegung, Femi atrend ML der vielfaC uptete Kenais
NSMUS Esoterik New Age 1eSs hat aber auch der Religion Hand an SoTtfer1
MI Identitätssuche tun MI1IT Selbstverwir Schen Einfilussbereich 1ST amı e111€ 1e17a VON

lichung und dem Waäas E{IWAaS Uunschar Sehnsucht Spiritualitäten geme1nt eren gC  .
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Nenner In IW darın jegt, dass S1Ee sich el1g1Öös dass solche diifuse Sehnsüchte und das Bedürt-
weder dogmatisch noch NnNstitutionell vere1ıin- NISs mach sinnenhafter Repräsentanz des eiligen
nahmen lassen wollen j1elmenr wird das Ge anschaulic und S  tig auf hre Rech
wicht al exible Formen und kommunikatives NUuNg kommen? (Oder mMm S, WeNlN die glei
(‚emeinschaftsleben SOWI1E auf erlehnisintensive chen Ournals WIe 7B der Spiegel IM Vorfeld
Glaubenserfahrung gelegt. Religiosität und Diri des Weltjugendtreffens 2005 eln » Heimkehr
uallta Sind SOM iTrei schwebende und Vdd- des Papstes INn e1N unchristliches Land«? Sind
Dundierende JIrends, Je nachdem, ob 0S ET die mMedialen ignale also widersprüchlich? („‚ibt
klärungsversuche geht oder onkrete lebens es 1M{use Suchbewegungen In Kichtung piri

uallta oder yseichte Formen MOderner Relipraktische VWege, die Z Jeil überschaubare
Sinnbereiche etrefifen ES 1st e{IWas WI1e e1Ne 10SILAL« Regina Polak)?
Mentalität, die die elt der harten Fakten und SO eistet sich e1Ne medial dominierte Of-

fentlichkeit NmMI1LtenN e1ines Wohlstands

»Bedürfnis ach mMit gewachsenemWoeventuell auch

sinnenhafter Repräsentanz noch Selbstverwirklichung, personale
des eiligen C Kompetenz, ellness, Achtsamkeitsschulung

miIt Körperpflege und Förderung des Leibbe
enatsachen sinngebend und lebensdeutend WUSSTSEe1INS und verbindet dies mit religiösen Ge.

iühlen. Das Tlaubt S dem einzelnen Ndividu:uDe:  en SO umfasst die spirituell überwölbte
elt e1ınen ezug ott 1M theistischen Oder u NÄähe Oder doch eher Distanz religiösen
mehr 1M deistischen Sinn, atur, Eerleben, Botschaften selber estimmen und ala:
Erfahrungen existentieller eere, Network, cleren, aber wenigstens medial und zuschauend
Wellness, Energie, die Palette VON YyS dabe!l sSe1in. Vielleicht SINd 6S SOZUSaBEN NI1e:
DIS hin ZuU  = |)ätsadismus derschwellige Suchbewegungen.

Was verbinden SOM die vielen enschen
mit eligion und Spiritualität? Müsste e1ne

» Iheologie des OLKES«« N1IC mit all diesen Spu- Nur medial entfachter
renN menschlicher rwartungen und Sehnsüchte Megatrend?ohne Überheblichkeit 1NSs espräc. kommen?
DIie Medien sich dieser Art VOIN »  2010 ler 1St die age In inr eC einzusetzen,
g1e des OLlKES« SCANON ANZENOIMIMENL, Wenn ob eın olcher Te sich auch arın Dewährt,
auch Oft In ne.  ÖSer, äasthetischer, erleDNIisSstar: dass die alltagspraktische Uund exyistentielle Be:
ker und gefühlsmäßiger Performance Vor: eutung VOIN Spiritualität und eligion e1Ne

führung. Sie konstituleren spirituelle RKealitäten Chance ernalten und wachsen Und 1st uUuNnSeTe

und popularisieren Weltbilder und eliglöse Sym: Jugend den nhalten der CNrıisiiche
Dole Man eachte 11UT einmal die Jitelseiten He interessiert? Die Shell-Jugendstudien dies
kannter Jo die Weihnachtszeit »Flucht ezüglic ernüchternde Zeichen, obwohl die
1NS Spirituelle. Sehnsucht nach SiNnn«, » Der ehen erschlienene Neue Studie (September 2006)
eNsSC  el  aum VO  3 Paradies« oder »Sehn: e1nNne spirituelle Orientierungssuche bel den Ju:
SUC nach (‚efühl« jeg der mediale Erfolg der gendlichen diagnostiziert. SO könnte eS se1n, dass

Papstreisen vielleicht unter anderem auch darın, die Renaissance der Religion(en) und der D00
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mende Spiritualitätsmarkt NIC sehr In der [6- politische und ökonomischen Reformbestre-
11g10sen Praxis und ın persönlichen Überzeu- bungen scheinen vielfacC hre (Grenzen

geschieht, ondern IM Medieninteresse stoßen Die Hürden für Solidaritä: und Kommu-
religiösen Phänomenen und Events. Ist der nikationZohl der enschen werden CIND

egatren Spiritualität womöglic e1n rodukt ndlich spürbar und medial S1IC  ar. Man
der Medien? ()der SINd Spiritualität und das In: UT die tagtäglich irei aus gelieferten Nach:
eresse Religiösen das Ergebnis e1Nes (Gottes üichten über JTerrorismus Die (Gesellscha MacC
Gen, WIe ean Hamer‘! nahe eg Der Mensch
habe emnach orundsätzlic eın Faible für Ott: » Was wertfrei oder wertneutra

Die (‚ottes-Gene machten TÜr e1Ne BENE- daherkommt, ist oft wertfeig. «
ralıve VWeitergabe spiritueller und religiöser FOT-
[Nel Uund Rituale empfänglich. Der (enetiker T“ den indruck, angesichts der unübersichtlichen
Dlickt In der Spiritualität e1n grundlegendes Kompliziertheit der Verhä  1SSse viele Tren-
menschliches Erbe; el pricht VON einem In Ze11 1Nrer (estaltbarkeit Der e1N-
SUN. Publi  OTum hat die Publikation VON Ha: zelne Mensch hlt sich vielTfacC ausgeliefert und
INeT 1M September 2006 YA  3 Buch des Monats Nilflos ES wächst das Gespür dafür, dass das, Was

orklärt 2 Was gilt nun? wertirei oder wertneutral daherkommt, Oft Wertrt:
en Fragen INUSS INa sich tellen Aber feig 1St. 1eSs chreit geradezu nach tragenden

[11all könnte mMiIt einseitigen akademischen In: verbindliche undamenten
terpretationen und auf dem Hochsitz amı verbindet sich e1Ne eistige (rientie
scCher und kirchlicher Positionen allzıu ehände 9WEl auch vielfacC getarnt und VeT:

übersehen, Wads$ sich eventuell zeigen oder AaNSa- steckt. SO wird begreiflich, dass INan dieser » Lee-
CN möchte Ist der egatren Spiritualität NUur TE«, VON der gerade enschen sprechen,
e1N triviales und gefühlsmäliges Versatzstüc für entkommen möchte und auf Oft seltsamen We
das asthetische usemen e1nNnes der geCnNn ZUT Iranszendenz oder ZU geistigen Ener-
Langeweile ersiickenden ase1ns Zuckerguss glezentrum vorzudringen versucC Vielleicht
[Ür schlichte (‚emüter oder e1Ne pfige Tarnung SINd e$S gerade die wachen eute, die e1Nn
e1ner technokratischen Moderne ohne Ethik? dafür entwickeln, dass [1lall mMi1t dem Spießertum
Oder Könnten mi1t olchen Trillen NIC tiefere e1Ner Ssatten ONsummMentalitä N1IC mehr
Suchprozesse übersehen werden? Vielleicht durchkommt. Kessourcen der Hofnung und der
spuren die Menschen und die Medien mehr, als Lebenszuversicht Sscheinen zuwelen WI1e dUuS-

auf den ersien 1C esehen werden kann geplündert. SO kann die Sensi  10a auch WI1e-
Eine » Iheologie des Olkes«, die VON der dafür erwachen, dass der reinen 1eS-

her gehen und lernen SINNT, 1st vielleicht seitigkeit verdummen und ohne existentielles
SCANhON viel welter und naner Del den enschen Vertrauen auf die auer verwelken TO
und den Realitäten des Lebens als e1Ne PEANNC (Gibt eS einen Weg dUus der Überanstrengung
beglaubigte und akademische eologie. Ver: die neuzeitliche Selbstbehauptung und
birgt sich 1M unübersichtlichen a0Ss des Me den /Zwang, eden Augenblick schnelllebig
atrends NIC auch die Spurensuche nach Wer möglichs voll auszukosten und nichts VeTl-

(en, die mehr als eistung, Verwertbarkeit, Nut: spielen? ESs stellt sich die rage nach dem Sinn
ZCN, Geld, Kausch uUund Prestige Dedeuten? Die des [)aseins und menschlicher (Geschichte
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Die Sehnsucht nach (Ganzheitlichkeit SUCSpuren eıner Spiritualität nach e1ner Spiritualität, die den enschen weder
S gesichts der unüberschaubaren Kompli- auf Se1INe Geistigkeit Oder eele noch auf se1ne
ziertheit des Lebens erleht sich der e1INzeiIne Leiblichkeit reduziert, ondern die g  eitliche
Mensch oder als Fragment. Die erle inheit des enschen Uund seınen (Ort 1M
nismäßige Selbstbezogenheit den Men (‚anzen berücksichtigt. Mit dieser Sehnsucht
SCNhenNn dazu, VON seiner subjektiven Warte und nach Ganzheitlichkeit verbindet sich die len
VO  3 etail her alles senen und ewerten denz VON statischen Strukturen dynamischen
ers ist die Realität auch NIC erhältlich |)a: Prozessen. ESs artikuliert sich vliellfacC die Sehn:
MN liegt das Problem, aber auch die Chance, sich SUC für die Dimensionen des Lebendigseins,
ämlich als Teil 1M ogrößeren (‚anzen verste- des Geschehens und rlebens, des achsens
hen, INn e1nem verneitiztien Kontext SO hat auch und Keifens WCE VON e1inem Oormalısiıerten SyS
das naturwissenschaftliche Denken sich 1N: tem und selner oral e1Ner Ethik, die sich für
gehend korrigiert, das Universum NIC mehr sich und für den Fortbestan des Lebens verant-
als die 1L110N er se1iner kinzelteile De wortlich weiß Das Bewusstsein [Ür den Wegcha-
greifen, ondern als (anzes; S geht die rakter menschlicher und gesellschaftlicher Ent:
truktur 1mM (‚anzen (W. Heisenberg]). Besonders wicklungen und lebensnotwendiger Verbind
eutlich wird das auf dem (ebiet der Ökologie, lic  e1 1st UrcCcNnaus auch bei den großen
weiß MNan doch, dass Eingriffe e1Ner Stelle der spirıtuellen Iraditionen testzustellen.
Natur das gesamte Ökosystem beeinträchtigen. Damit ang der Tren!|9Annähe

Aus der Ü der Systemtheorie organisie- rung Uund Solidaritä UTE Dialog erreichen
ren sich die einzelnen Teilsysteme autonom WIe die autoritäre Behauptung VON ahr
e1n Baumschössling Seitentriebe ausbilden kann helten. ES geht eine eistige Haltung, »Uum

Beim enschen 1Sst 1ese Teilautonomie Z D FTel: e1Nn Denken INn ffenen komplexen ystemen,
heit des denkenden und trategien entwickeln: e1N Verständnis der irklic  eit, die sich
den Wesens geworden. Diese Freiheit nat 1N-
zwIischen eınen Siedepunkt erreicht, der das » Lebendigsein (

System UNSeTES Planeten zerstören kÖönn-
Daraus resultiert auch die Verantwortung 1M ehben NIC dus dem Wissen Uund der Forschung

Teil TÜr das anze Zu dieser Rücksicht elangen getrennter Fächer ZUusammensetZT, onNndern als
WIT NUT, WEeNnNn WIT »yeıne Spiritualität entwickeln, e1n Gefüge facherübergreifender Beziehungen

verstehen ist«4 1eSs Dedari e1nNner {fenen unddie tief VO  3 Bewusstsein durchdrungen ISt, dass
WIT tief el unden SINd In e1Nn Ganzes, Uund dynamischen Kkommunikation über Perspektive:
dass WIT Ur überleben werden, Wenn WIT uns und Anliegen und üDer die Wege AaNZEMESSCNEN
selbst als Bestandteil dieses (‚anzen-  el  Die Sehnsucht nach Ganzheitlichkeit sucht  Spuren einer neuen Spiritualität  nach einer Spiritualität, die den Menschen weder  ® Angesichts der unüberschaubaren Kompli-  auf seine Geistigkeit oder Seele noch auf seine  ziertheit des Lebens erlebt sich der einzelne  Leiblichkeit reduziert, sondern die ganzheitliche  Mensch marginal oder als Fragment. Die erleb-  Einheit des Menschen und seinen Ort im  nismäßige Selbstbezogenheit führt den Men-  Ganzen berücksichtigt. Mit dieser Sehnsucht  schen dazu, von seiner subjektiven Warte und  nach Ganzheitlichkeit verbindet sich die Ten-  vom Detail her alles zu sehen und zu bewerten.  denz von statischen Strukturen zu dynamischen  Anders ist die Realität auch nicht erhältlich. Da-  Prozessen. Es artikuliert sich vielfach die Sehn-  rin liegt das Problem, aber auch die Chance, sich  sucht für die Dimensionen des Lebendigseins,  nämlich als Teil im größeren Ganzen zu verste-  des Geschehens und Erlebens, des Wachsens  hen, in einem vernetzten Kontext. So hat auch  und Reifens — weg von einem formalisierten Sys-  das naturwissenschaftliche Denken sich dahin-  tem und seiner Moral zu einer Ethik, die sich für  gehend korrigiert, das Universum nicht mehr nur  sich und für den Fortbestand des Lebens verant-  als die Addition aller seiner Einzelteile zu be-  wortlich weiß. Das Bewusstsein für den Wegcha-  greifen, sondern als Ganzes; es geht um die  rakter menschlicher und gesellschaftlicher Ent-  Struktur im Ganzen (W. Heisenberg). Besonders  wicklungen und lebensnotwendiger Verbind-  deutlich wird das auf dem Gebiet der Ökologie,  lichkeit ist durchaus auch bei den großen  weiß man doch, dass Eingriffe an einer Stelle der  spirituellen Traditionen festzustellen.  Natur das gesamte Ökosystem beeinträchtigen.  Damit hängt der Trend zusammen, Annähe-  Aus der Sicht der Systemtheorie organisie-  rung und Solidarität durch Dialog zu erreichen  ren sich die einzelnen Teilsysteme autonom wie  statt durch die autoritäre Behauptung von Wahr-  ein Baumschössling Seitentriebe ausbilden kann.  heiten. Es geht um eine geistige Haltung, »um  Beim Menschen ist diese Teilautonomie zur Frei-  ein Denken in offenen komplexen Systemen, um  heit des denkenden und Strategien entwickeln-  ein neues Verständnis der Wirklichkeit, die sich  den Wesens geworden. Diese Freiheit hat in-  zwischen einen Siedepunkt erreicht, der das  YLebendigsein  ganze System unseres Planeten zerstören könn-  te. Daraus resultiert auch die Verantwortung im  eben nicht aus dem Wissen und der Forschung  Teil für das Ganze. Zu dieser Rücksicht gelangen  getrennter Fächer zusammensetzt, sondern als  wir nur, wenn wir »eine Spiritualität entwickeln,  ein Gefüge fächerübergreifender Beziehungen  zu verstehen ist«“. Dies bedarf einer offenen und  die tief vom Bewusstsein durchdrungen ist, dass  wir tief eingebunden sind in ein Ganzes, und  dynamischen Kommunikation über Perspektiven  dass wir nur überleben werden, wenn wir uns  und Anliegen und über die Wege angemessenen  selbst als Bestandteil dieses Ganzen ... verhal-  Verhaltens.  ten«3. Parallel dazu ist auch die Diskussion um  Spiritualität wäre im Blick auf diesen Um-  die Menschenrechte zu sehen. Es wird von den  bruch gleichsam eines der Schlüsselworte dafür,  individuellen Menschenrechten ausgegangen.  was denn nun das Ganze oder Universale im De-  Aber dies darf nicht auf Kosten der »anderen«,  tail oder Fragment der Einzelerfahrungen sei und  der Natur oder des Ganzen gehen. Den Men-  wie sich der einzelne Mensch darin zurechtfin-  schenrechten entsprechen die Pflichten.  den mag.  384  Leo Karrer / Spiritualität: ein Megatrend?  DIAKONIA 37 (2006)verhal Verhaltens
ten«>. aralle dazu 1st auch die Diskussion Spiritualität WAaTe IM 16 auf diesen Um:
die Menschenrechte senen ES WITd VON den Ceichsam e1Nes der Schlüsselworte da{für,
individuelle Menschenrechten d  IN Wads denn [1U1 das (sanze oder Universale 1M De
Aber dies darf N1IC auf Kosten der »yanderen«, tail oder Fragment der kinzelerfahrungen l und
der Natur Oder des Ganzen gehen en Men: WI1e sich der eiINzZeINe Mensch arın zurechtfin-
schenrechten entsprechen die 1CAtien den Mag
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talismus, Spiritualismus Oder ÜUC Sie zeigProzess der Menschwerdung vieimenrT IM SallZ gewÖö  ichen Humus des
Wie könnten WIT uUunNs aber dem Sinn VOIN LagsS, sich die eele na

Spiritualität beschreibend annähern? Anthropo- In der Spannung ZWISCHeN Kontemplation
logisch 1St mi1t Spiritualität jene Gesinnung oder und 107 ewährt sich Spiritualität 1M Pro
die prozesshaft erwerbende Haltung gemeint, ZesSS$5 und 1M Je  ı1ven Verhalten ESs gilt
mit der sich Menschen der IrkKlichkelr stellen, der » latbeweis«, WI1e das ekannte englische
S1E erleiden, ertragen oder gestalten. Es geht da: Sprichwort verrät » D: Of the udding
FUmM, den eigenen Lebensprozess als Beziehung 1S In the eating«. ESs zeig sich ES oOMM

gestalten, die das Verhalten sich elber, ZUT den Tag. Fin Olcher lebenslanger Prozess der
Mitwelt (Mit-Menschen Uund ZUT gesellschaftli- enschwerdung bedarf der nNnneren Aufmerk:
chen und kosmischen Umwelt rag und amkeit und der ONKTeien ege Es oeht

1sSÜICANEe Sinn kann [al Spiritualität den MUuS VOIN Kontemplation und ebet,
als religiöse Gesinnung dus der Inspiration des VOIN Solidaritä und Meditation, 1V1Quelle
jüdisch-christlichen auDens verstehen, In der Uund gemeinschaftliche Wege, personale EIin:
sich enschen ZU W  IC  el verhalten L)as amkeit und Kirchlichkeit, die Aszese der
ere1ner CNArTIsSiÜcCchen Spiritualität Entfaltung auch angesichts der kErfahrungen
In, die Wirklichkei 1M | ichte des auDens SE- VON Leid und Schuld und Grenzerfahrungen,
hen Inung die anthropologische FOT- aber auch die Küultur der Treue, der reude,
mulierung ass sich Christliche Spiritua- der Dankbarkeit INn der pannung zwischen 506
1tät edeutet, eın gestaltendes Verhältnis sich esierne und mystischer Glut, zwischen (‚eduld
selber, den Mitmenschen und M Umwelt mit 1INrer Not und der r  ung einer gestillten
suchen und SOWI1Ee In alledem ZU egenwarta  M  talismus, Spiritualismus oder Weltflucht. Sie zeigt  Prozess der Menschwerdung  vielmehr im ganz gewöhnlichen Humus des All-  ® Wie könnten wir uns aber dem Sinn von  tags, wovon sich die Seele nährt.  Spiritualität beschreibend annähern? Anthropo-  In der Spannung zwischen Kontemplation  logisch ist mit Spiritualität jene Gesinnung oder  und Aktion bewährt sich Spiritualität im Pro-  die prozesshaft zu erwerbende Haltung gemeint,  zess und im subjektiven Verhalten. Es gilt  mit der sich Menschen der Wirklichkeit stellen,  der »Tatbeweis«, wie das bekannte englische  sie erleiden, ertragen oder gestalten. Es geht da-  Sprichwort verrät: »The proof of the pudding  rum, den eigenen Lebensprozess als Beziehung  is in the eating«. Es zeigt sich. Es kommt an  zu gestalten, die das Verhalten zu sich selber, zur  den Tag. — Ein solcher lebenslanger Prozess der  Mitwelt (Mit-Menschen) und zur gesellschaftli-  Menschwerdung bedarf der inneren Aufmerk-  chen und kosmischen Umwelt trägt und prägt.  samkeit und der konkreten Pflege. Es geht um  Im christlichen Sinn kann man Spiritualität  den Rhythmus von Kontemplation und Gebet,  als religiöse Gesinnung aus der Inspiration des  von Solidarität und Meditation, um individuelle  jüdisch-christlichen Glaubens verstehen, in der  und gemeinschaftliche Wege, um personale Ein-  sich Menschen zur Wirklichkeit verhalten. Das  samkeit und Kirchlichkeit, um die Aszese der  Merkmal einer christlichen Spiritualität liegt dar-  Entfaltung — auch angesichts der Erfahrungen  in, die Wirklichkeit im Lichte des Glaubens zu se-  von Leid und Schuld und Grenzerfahrungen,  hen. In Anlehnung an die anthropologische For-  aber auch um die Kultur der Treue, der Freude,  mulierung lässt sich sagen: Christliche Spiritua-  der Dankbarkeit in der Spannung zwischen Got-  lität bedeutet, ein gestaltendes Verhältnis zu sich  tesferne und mystischer Glut, zwischen Geduld  selber, zu den Mitmenschen und zur Umwelt zu  mit ihrer Not und der Erfüllung einer gestillten  suchen und zu wagen sowie in alledem zum  Gegenwart ... — wie eben das Leben so spielt.  Spiritualität ist so nicht einfach mit Weltan-  » Vorstoßen zu den Quellen  schauung zu verwechseln. Es ist ein Weg, den je-  des Lebens  der Mensch selber gehen muss, den er hoffent-  lich nicht alleine, sondern mit anderen gemein-  Gott Jesu. Das unterscheidend Christliche meint  sam geht. Es ist ein Weg, der nicht zum Rückzug  letztlich das entscheidend Menschliche und lebt  verkommt, sondern zu einer Hingabe führt, die  von einer Hoffnung, die wir im Vertrauen auf die  aus einem Vertrauen heraus eher weltoffen und  Botschaft und den Weg Jesu für alle Menschen  gleichsam »lebenssicher« werden lässt. Es ist ein  bekennen dürfen. Spiritualität umfasst somit  Vorstoßen zu den Quellen des Lebens, aber auch  nicht nur Aszese, Mystik, Ethik, Meditation, Ak-  ein Trinken aus diesen Quellen, die zu Passagen  tion, nicht nur »Stand der Vollkommenheit« (Or-  — zum Vorbeigang — Gottes im konkreten Leben  densideal), Freude und Glück, sondern erlei-  werden, wenn immer Schritte der Versöhnung,  dendes, ertragendes, gestaltendes und sich auch  der Mitmenschlichkeit und der Treue geschehen  erfreuendes Verhalten sowie eine Grundhaltung  und sich Erfahrungen der Liebe, der Freude und  zur Wirklichkeit. Sicher ist sie nicht Fundamen-  der Dankbarkeit schenken.  ' D. Hamer, Das Gottes-Gen.  2 Vgl. Publik-Forum vom 22.  tuelle Wendezeit - Grund-  4 F, Vester, Unsere Welt -  Warum uns der Glaube im  linien einer neuen Lebens-  September 2006, 58.  ein vernetztes System,  Blut liegt, München 2006.  3 B. Schellenberger, Spiri-  kultur«, Freiburg 1997, 31.  München 81993, 8.  DIAKONIA 37 (2006)  Leo Karrer / Spiritualität: ein Megatrend?  385WI1Ie eben das en spielt

Spiritualität 1St NIC infach mMit Weltan:

» Vorstoßen den (uellen SChauung verwechseln ES 1St e1n VWeg, den Je
des Lebens < der Mensch selber INUSS, den eTtr hoffent:

ich NIC alleine, Ondern miIt anderen gemeln-
Gott Jesu Das unterscheidend Christliche meın Sadl1l oeht ES 1st e1n Weg, der NICZ Rückzug
etztlich das cheildend eNnsCNAlche und eht verkommt, ondern e1nNner Hingabe führt, die
VON e1Ner Hoffnung, die WIT 1mM ertrauen auf die dUus einem ertrauen heraus eher Weltolien und
OfsScha und den Weg Jesu [Ür alle enschen eichsam ylebenssicher« werden ass FS 1ST e1N
Dbekennen dürifen Spiritualität umfasst SOM Vorstoßen den (Quellen des Lebens, aber auch
NIC 1Ur Aszese, yS Ethik, Meditation, e1n Irinken AUus diesen Quellen, die assagen
UOoN, NIC NUT »Stand der Vollkommenheit« (Or: ZVorbeigang (sottes IM ONKreien en
densideal), Freude und uC ondern erlel- werden, WenNnn iImmer Schritte der Versöhnung,
dendes, ertragendes, gestaltendes Uund sich auch der Mitmenschlichkeit und der Treue geschehen
erireuendes Verhalten SOWIE e1nNe Grundhaltung und sich kerfahrungen der jebe, der Freude und
ZUT Wirklichkei Sicher 1Sst S1e NIC Fundamen- der Dankbarkeit schenken

Hamer, Das Gottes-Gen Vgl Publik-Forum VOoO  = tuelle Wendezeiıt rund- Vester, Unsere elt
Warum UNS der Glaube Im Inıen einer |ebens-September 2006, eın vernetztes System,
Blut legt, München 27006. Schellenberger, pirı- Kultur«, reiburg 1997, München
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